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Linus ist fürchterlich aufgeregt. Heute fährt die ganze Familie endlich nach Ingolstadt, um Mamas 
neues Auto abzuholen. In Ingolstadt dürfen sich Linus und seine Familie die Werkshallen und das 
Museum ansehen. Wieder zuhause angekommen, gehen Linus die tollen Autos nicht aus dem 
Kopf. Und eins weiß er nun ganz genau – Linus will Rennfahrer werden!
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Linus sitzt mit seinen Eltern und seiner kleinen Schwester Mia am Frühstückstisch. „Was ist 
los, Linus?“, fragt Papa „Warum isst du nichts?“ „Ich hab´ keinen Hunger. Wann fahren wir 
denn endlich nach Igelstadt?“, fragt Linus ganz ungeduldig.  „Du meinst Ingolstadt, mein 
Schatz. Erst wird gefrühstückt, dann geht's los“, lacht Mama. „Oh ja! Und dann holen wir 
endlich Mamas neues Auto?“, fragt Linus. „Klar, mein Großer, ich kann es auch kaum erwar-
ten“, freut sich Papa. „Onkel Rudi holt uns gleich ab.“



In Ingolstadt angekommen, werden sie von einem netten Kundenberater begrüßt. „Hallo Familie 
Vierthaler, willkommen in Ingolstadt. Mein Name ist Lehmann. Ich werde Ihnen alles zeigen und 
all Ihre Fragen beantworten“, sagt der freundliche Herr. Und an Linus gewandt fragt er: „Und du, 
junger Mann, willst doch sicher wissen, wie das neue Auto von deiner Mama gebaut wurde?“ 
Linus macht ganz große Augen und ruft begeistert: „Oh ja, bitte!“

Zeige Linus und Mia den richtigen Weg nach Ingolstadt.



junge Dame“, schmunzelt Herr Lehmann und erzählt weiter: „Alles geht vollautomatisch. Schaut 
Kinder, der Roboter setzt die einzelnen Teile ganz genau aufeinander und verschraubt alles wie 
von Geisterhand.“ Herr Lehmann zeigt der Familie noch weitere interessante Stationen in den Werks-
hallen. Es wird lackiert, geschraubt, Sitze werden eingepasst und Fenster eingebaut, bis schließlich 
ein fertiges Auto vom Band rollt. „Und nun habt ihr sicher Hunger“, sagt Herr Lehmann. „Gehen 
wir doch ins Restaurant und essen eine Kleinigkeit, danach zeige ich euch das Audi Museum.“

Lösung: Akkuschrauber, Hammer, Ohrenschützer

Finde die richtigen Gegenstände  

heraus und kreise sie mit einem 

Stift ein.

Linus staunt nicht schlecht, als Herr Lehmann sie durch die Produktionshallen führt. Mit so viel 
Technik und so vielen Einzelteilen, die darauf warten, zu einem Auto zusammengesetzt zu werden, 
hatte Linus nicht gerechnet. Sogar richtige Roboter gibt es hier. Linus weiß gar nicht, wohin er 
als erstes schauen soll. Herr Lehmann bleibt bei einer der großen Maschinen stehen. „Hier wer-
den Fahrwerk, Motor und Karosserie zusammengeführt. Das nennt man dann Hochzeit“, erklärt 
er. „Hochzeit“, lacht Mia leise, „ein Auto kann doch gar nicht heiraten.“ „In diesem Falle schon, 



Frisch gestärkt treten sie durch die Museums-
tür. Die großen, dunklen Wagen gefallen Linus 
und Mia sofort. „Das sind die Horch Modelle“, 
meint Herr Lehmann. „Als euer Ur-Opa so alt 
war wie ihr Zwei, da wurden diese Autos ge-
baut.“ „Die sehen aber aus wie neu“, sagt Mia 
keck. „Das stimmt“, meint Papa und erzählt 
weiter: „Fahren können sie sicher auch noch, 
aber die Technik hat sich weiterentwickelt. Die 
neuen Autos sind jetzt viel sicherer und be-
quemer. Zum Beispiel haben die alten Wagen 
keinen Airbag und einen CD-Spieler erst recht 
nicht.“ 

Auf einmal ist Linus ganz aus dem Häuschen. 
„Schnell Papa, da hinten stehen die Rennau-
tos. Die möchte ich mir so gerne ansehen“, 
bettelt Linus. „Na, dann mal los, mein kleiner 
Rennfahrer“, sagt Papa. Linus saust um die 
Ecke und sieht sich begeistert einen beson-
ders schönen, alten Sportwagen an. „Der sieht 
ja aus wie eine Seifenkiste, nur viel größer“, 
sagt Linus. „Das hier ist ein Typ C, Linus“, 
erläutert Herr Lehmann.



Lösung: Audi TT, Audi R8, Typ C

Sie gehen weiter. Auf einmal bleibt Linus ehrfürchtig vor einem schicken, neuen Flitzer stehen. 
„Und das ist ein Audi R10. Stell dir einmal vor, der Rennwagen Typ C ist über siebzig Jahre älter 
als dieser Audi R10. Das ist eine sehr lange Zeit“, erklärt ihm Herr Lehmann. „Der Audi R10 fuhr 
das 24-Stunden-Rennen von Le Mans. Einen ganzen Tag und eine ganze Nacht, ohne Pause 
müssen die Rennfahrer mit diesen Autos fahren.“ Linus hört gebannt zu. „Ich mache ein Foto von 
dir und dem Audi R10“, sagt Mama, „dann hast du ein tolles Andenken für zu Hause.“

Papa hat noch eine Überraschung für Linus und Mia. Im Museums-Laden hat er zwei kleine Modell-
autos gekauft. „Die sind zwar etwas kleiner als die echten, aber ich hoffe, sie gefallen euch trotz-
dem“, sagt Papa. „Das ist super-spitzen-klasse-toll, danke Papa! Peter und Mattis werden Augen 
machen, wenn ich das Auto morgen in der Schule herzeige“, jubelt Linus. Jetzt ist aber auch für 
Mama der große Moment gekommen. Herr Lehmann überreicht ihr die Schlüssel für ihren neuen 
Audi A4 Avant. Das Auto steht Mama richtig gut, finden Papa, Mia und Linus.
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Die ganze Familie erkundet das neue Auto. Papa öffnet die Motorhaube und wirft einen interes-
sierten Blick in den Innenraum. Linus hat sich auf den Fahrersitz gesetzt und hält das Lenkrad 
mit beiden Händen fest. „Brrrrrr...hmmmm“, hört man Linus leise. „Du kannst doch noch gar 
nicht richtig fahren, Linus“, sagt Mia, „deine Beine reichen nicht an das Graspedal.“ „Gaspedal 
heißt das, und ich kann doch fahren“, sagt Linus überzeugt. 

Auf der Rückfahrt sind alle gut gelaunt. Linus und Mia spielen zusammen Wolkenbildersuchen. 
„Ich sehe was, was du nicht siehst, und das ist ein Hase“, sagt Mia. „Und ich seh´ einen Renn-
wagen“, verkündet Linus. „Schau Mia, die Wolke sieht aus wie der silberne Typ-Dings-Bums aus 
dem Museum.“ „Typ C heißt der doch! Linus, du hast nur Autos im Kopf“, lacht Mia.



Zuhause angekommen bringt Mama Linus 
und Mia ins Bett. Beide Kinder sind müde von 
dem aufregenden Tag. „Darf mein Auto mit 
in meinem Bett schlafen, Mama?“, fragt Mia. 
„Aber sicher, Mia, und jetzt schlaft gut, mei-
ne Süßen, und träumt etwas Schönes“, sagt 
Mama leise und knipst das Licht aus. Linus 
und Mia kuscheln sich unter ihre Decken.  
Als Mama leise die Türe schließt, ist Mia 
schon eingeschlafen.

Doch Linus kann noch nicht schlafen. Er ist 
noch viel zu aufgeregt. Auf Zehenspitzen 
klettert er aus seinem Bett. Ganz leise, damit 
Mia nicht wach wird. Der Mond scheint hell 
ins Zimmer. Linus setzt sich in sein Pappauto, 
das Papa für ihn gebaut hat. „Nur noch ein 
ganz kurzes Rennen“, denkt er, „dann geh´ 
ich auch bestimmt ins Bett.“ Linus setzt sei-
nen Helm auf und dreht den Zündschlüssel 
rum. „Aus der Bahn!“, flüstert Linus. „Hier 
kommt der weltbeste Rennfahrer.“ Da geht 
die Tür auf! „Du bist noch wach, Linus?“ fragt 
Papa, „jetzt aber schnell ins Bett mit dir.“



Doch kaum liegt Linus im Bett, träumt 
er auch schon. „Ich befinde mich hier 
direkt an der Rennstrecke. Die Renn-

autos stehen schon bereit und warten 
auf das Startsignal“, ertönt die Stimme 

des Reporters durch einen Lautsprecher. 
Linus trägt einen echten Rennfahreran-
zug und einen richtigen Helm. Er setzt 

sich in den silbernen Flitzer und sieht sich 
neugierig um. Fotografen knipsen für ihre 

Zeitung noch schnell ein tolles Foto. Auf den 
Zuschauertribünen drängen sich die jubeln-
den Menschen. Der Startschuss ertönt mit 
einem lauten Knall. Die Rennwagen brausen 
los. In rasender Fahrt flitzen sie um die Kur-
ven und schon nach kurzer Zeit liegt Linus 
vorn. Sein Sieg ist nicht mehr aufzuhalten. 
Mia schwenkt begeistert die karierte Flagge, 
als ihr Bruder als Erster über die Ziellinie 
donnert. Gewonnen! „Und der Gewinner des 
diesjährigen Rennens heißt Linus. Herzlichen 
Glückwunsch!“, hört man es wieder aus dem 
Lautsprecher. 
Was für ein traumhafter Sieg! 

Lösung: Zehn Fotografen



Sicher habt ihr euch auch schon mal die Frage gestellt, warum sich die Erwachsenen immer einfarbige 

oder gar schwarze und graue Autos kaufen. Hier hast du jetzt die Möglichkeit, diesen Audi Q7 so auszumalen,

wie er dir am besten gefällt. Ich finde ja Streifen spitze. Viel Spaß beim Ausmalen!

								                    Euer 

„Aufstehen, Kinder“, ruft Mama am nächsten Morgen. „Linus, heute Nacht hast du aber 
ganz schön laut geschnarcht“, sagt Mia. „Ich bin das tollste Rennen meines Lebens ge-
fahren“, sagt Linus. Schnell läuft er ins Badezimmer. „Ich hab gewonnen... Mama, Papa, ich 
will Rennfahrer werden“, ruft Linus und wirft sich in Siegerpose. Begeistert erzählt er von 
seinem Traum. „Das ist ja unheimlich aufregend, Linus“, meint Mama, „dann wirst du dei-
nen Freunden in der Schule aber viel zu erzählen haben.“
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